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GESICHT DES TAGES

Siegfried Fietz
Einer der bedeu-
tendsten christlichen
Liedermacher
kommt zu einem
Konzert nach Vöh-
renbach. Siegfried
Fietz hat zu über
3000 Liedern die

Melodie geschrieben. Am 21. Ok-
tober ist er mit seinen Mut ma-
chenden Liedern in der Vöhrenba-
cher Pfarrkirche zu erleben. 
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Z U  G U T E R  L E T Z T

Wertstoff-Container
auf Wanderschaft

Wenn die Stadt ihre Kanäle
saniert, müssen sich die

Verkehrsteilnehmer zu bestimmten
Zeiten auf andere und beschwerli-
chere Wege einstellen. Das gilt auch
für Bürger, die die Wertstoffcontai-
ner an der Jahnstraße ansteuern.
Weil die Jahnstraße infolge der
Bauarbeiten vorübergehend ge-
sperrt wird, können die Behälter
dort für einige Zeit nicht mehr
angefahren werden. Damit sie den
Nutzern weiter zur Verfügung
stehen, werden sie in der Bauphase
rund 150 Meter östlich der Jahnhal-
le aufgestellt. Die Einfahrt erfolgt
während dieser Zeit einzig über die
Weibert-Mahler-Straße.

H E U T E  A K T U E L L

Furtwangen (hei) Auch wenn noch
völlig ungewiss ist, ob der Winter ge-
nügend Schnee für sportliche Aktivitä-
ten bringt: Die Skizunft Brend macht
sich schon viel Arbeit, um die Loipe
auf der Martinskapelle für den nächs-
ten Winter vorzubereiten. 

Jedes Jahr wird hier der Bewuchs zu-
rückgeschnitten und die ganze Stre-
cke kontrolliert. In diesem Jahr mach-
te sich der starke Regen besonders be-
merkbar: Zum einen spross das Grün
entsprechend kräftig und es musste
unter Anleitung der Forstverwaltung
viel bei den Sträuchern und Gräsern
entlang der ganzen Loipe zurückge-
schnitten werden. Zugleich musste an
verschiedenen Stellen auch für den
Wasser-Ablauf gesorgt werden.

Umfangreich ist auch der Einsatz
bei der Flutlicht-Anlage. Jedes Jahr
müssen die Masten auf Standsicher-
heit kontrolliert und die elektrische
Anlage überprüft werden. Auch dieses

Jahr müssen wieder zwei Masten aus-
getauscht werden, weil ihre Standsi-
cherheit nicht mehr garantiert werden
kann. Gleichzeitig hat ein Blitzschlag
die Stromsicherungsanlage für die Be-
leuchtung wurde komplett zerstört
und muss ersetzt werden.

Das neue Spurfahrzeug der Skizunft
Brend wird wieder die Loipen präpa-
rieren und jeweils am Dienstag und
Donnerstag wird auf der Loipe Mar-
tinskapelle das Flutlicht brennen. Zu-
dem werden bei entsprechendem
Schneefall auch die Wanderwege zum
Beispiel zwischen Neueck und Mar-
tinskapelle durch das Spurfahrzeug
verdichtet, sodass hier gut gewandert
werden kann. Um so mehr hofft die
Skizunft auch auf die Einsicht, dass
diese hohen Kosten nur getragen wer-
den können, wenn die Wintersportler
auch durch den Kauf des Brendspur-
abzeichens ihren kleinen Beitrag leis-
ten.

S TA D T G E S C H E H E N

Großputz für den Winter
Skizunft Brend bereitet die Loipe an der Martinskapelle für die kommenden Monate vor

Mit einer Bohrung überprüft hier Reinhold Nitz das Innere eines der Licht-
masten für die Loipen-Beleuchtung an der Martinskapelle. Dabei zeigte sich
bei diesem Mast, dass er nicht mehr hundertprozentig standsicher ist und aus-
getauscht werden muss. B I L D :  H E I M P E L

Furtwangen (wur) Zwei junge Damen
haben ihre Ausbildung bei der Stadt
Furtwangen begonnen. Helena Stöhr
(16) und Yvonne Loch (18) stammen
ebenso wie der neue Zivildienstleis-
tende Raphael Faller (20) aus „Furt-
wangen und Umgebung“. Nähere An-
gaben machte die Stadt nicht. Dieses
Jahr ist es nicht gelungen, die genann-
ten Stellen allein mit jungen Bürgern
der Uhrenstadt zu besetzen.

Stöhr und Loch werden zu Verwal-
tungsfachangestellten ausgebildet,
insgesamt sind bei der Stadt Furtwan-
gen damit acht Auszubildende be-
schäftigt. Gleichzeitig wies Rathaus-
sprecherin Angela Klein auf ein Ärger-
nis in Sachen „Azubis“ hin, von dem
die Stadt dieses Jahr allerdings ausge-
spart war. „Mitunter sagen ausgewähl-
te Auszubildende im letzten Moment
doch noch ab. Da ist es fast unmöglich

doch noch die Stelle zu besetzen.“
Diese bleibe dann, wie auch schon in
Furtwangen passiert, unbesetzt, weil
die ebenfalls geeigneten, aber nicht
berücksichtigte Bewerber aus dem ab-
geschlossenen Auswahlverfahren
dann ihrerseits „versorgt“ sind.

Für Zvildienstleistende bietet die
Stadt ebenfalls zwei Plätze an. Neben
Raphael Faller könnte ab November
ein zweiter junger Mann seine Tätig-
keit aufnehmen. Vorher, so Klein,
müssen mit dem Bundesamt für den
Zivildienst noch Dinge geklärt wer-
den. Die Zivildienstleistenden werden
im Eigenbetrieb Technische Dienste
im Bereich Umweltschutz eingesetzt.

Wer 2008 eine Ausbildung bei der Stadt
beginnen möchte, kann sich bis 15. Ok-
tober schriftlich bei der Stadt bewerben:
Marktplatz 4, 78120 Furtwangen.

Neu bei der Stadt
Im Furtwanger Rathaus lernen jetzt acht Auszubildende

Zwei neue „Azubis“ und ein „Zivi“ bei der Stadt Furtwangen (von links) Helena
Stöhr, Raphael Faller und Yvonne Loch mit Hauptamtsleiterin Carmen Gries-
haber.

Vor einem Jahr haben Irmi Wette
und der SÜDKURIER die Furtwanger
Puppentheaterreihe ins Leben
gerufen. Am Dienstag, 9. Oktober,
15 Uhr, wird im Pfarrsaal das in-
zwischen vierte Stück aufgeführt.
„Aquarella die Wassernixenprinzes-
sin“ macht die Kinder mit dem
Thema Umweltverschmutzung
vertraut. Die Volksbank Triberg hilft
bei der Finanzierung der Veranstal-
tung.

Guten Tag, Frau Wette. Hatten Sie
denn einen erholsamen Sommer? 

Ja, durchaus. Ich habe auch Projekte
vorangetrieben und ein neues Figu-
rentheaterstück geschrieben. 

Wird es denn auch in Furtwangen
zu erleben sein?

Das Stück wird ins Repertoire der Pup-
penbühne aufgenommen. Damit ist es
durchaus möglich, dass es auch mal in
Furtwangen zur Aufführung kommt. 

Am Dienstag sind Sie mit der
Wassernixenprinzessin Aquarella
zu Gast im Furtwanger Pfarrsaal.
Was werden die Kinder in dem
umweltpädagogischen Stück
lernen?

In diesem Stück geht es auf spieleri-
sche Art und Weise um Müll. Aquarella
kann nicht mehr singen, weil viel zu
viel Müll im Wasser ist. Leider ist das
ein Thema, das in den vergangenen
Jahren wieder aktueller geworden ist.
Dabei hatten sich die Menschen zwi-
schendurch mehr um die Umwelt be-
müht. 

Mit dem Kasper zusammen lernen die
Kinder, den Müll aus dem Wasser zu
bekommen, zudem werden sie dafür
sensibilisiert, dass im Wasser Leben
existiert, das unseren Müll überhaupt
nicht verträgt. 

Handelt das Stück auch in ande-
ren Lebensbereichen? 

Nein, das Stück spielt sich nur im Was-
ser ab. Für die Konstanzer Puppen-

bühne mit ihrer Nähe zum Bodensee
liegt das Wasser doch auch nahe
(lacht). 

Kommt der Spaß bei dieser erns-
ten Problematik nicht zu kurz?

Nein, keineswegs. Dafür wird der Kas-
per sorgen. Obwohl es ein pädagogi-
sches Stück ist, wurde bei den Auffüh-
rungen stets gelacht und auch ge-
staunt. 

„Aquarella“ ist ausgeschrieben für
Kinder ab vier. Warum ist das das
richtige Alter? 

Entwicklungspsychologisch betrach-
tet, ist da eine ganz wichtige Phase. In
diesem Alter entwickelt sich auch das
Schuldgefühl und das Selbstbewusst-
sein wächst. Das ist ein großer, großer
Schritt. Da kann man mit solchen The-
men auch wesentlich besser ansetzen.
Das heißt aber umgekehrt nicht, dass

ich die dreijährigen Kinder, die kom-
men, wegschicke. 

Eine kleine Tradition bei Ihren
Aufführungen ist, dass 50 Prozent
vom Eintritt dem Kinderschutz-
bund zufließen. Warum?

Das sind Synergien. Ich finde es wich-
tig, bei einer Aktion für Kinder auch an
diese Organisation zu denken, die sich
für Hilfsbedürftige einsetzt.

FRAGEN: JENS WURSTHORN

Der SÜDKURIER verlost fünf
Zweikarten-Pakete für die Vorstellung.
Wer gewinnen möchte, ruft bis Montag,
15 Uhr, die Gewinnhotline des
SÜDKURIER an und nennt das Stichwort
„Aquarella“. Die Nummer lautet
0 13 79/37 05 00 95. Ein Anruf aus
dem Festnetz der Deutschen Telekom
kostet 50 Cent. Die Gewinner werden
am Montagabend online auf unserer
Seite suedkurier.de und am Dienstag in
der Zeitung veröffentlicht. 

ANZEIGE ANZEIGE

In Furtwangen geboren und auf-
gewachsen, hat Irmi Wette Aus-
bildungen zur Erzieherin und Natur-
und Umweltpädagoin absolviert.
Nächstes Jahr ist es genau zehn
Jahre her, dass die Künstlerin mit
der Gründung der Konstanzer
Puppenbühne berufliches Neuland
betrat. Inzwischen hat die 38-
jährige Puppenspielerin 18 Figuren-
theaterstücke aufführungsbereit.
Weitere Informationen finden sich
auf ihrer Homepage www.puppen-
buehne.com (wur)

Irmi Wette

Mit Kasper und Aquarella wird Irmi Wette am Dienstag wieder die Kinder im Pfarrsaal bezaubern. 

Irmi Wettes Puppentheater gastiert mit einem umweltpädagoischen Stück in Furtwangen

Das Müllproblem ist wieder akut

Furtwangen - Die „Ehemaligen“ des
Jahrgangs 1947/48 treffen sich nach
zehn Jahren Pause am Wochenende
12. bis 14. Oktober zum 60er-Schüler-
treffen. So sieht man sich am Freitag
um 19 Uhr in der „Arche“ zu einem
Schnuppertreff mit Sektempfang, Im-
biss und Führungen unter dem Motto
“Waisch no?“. Bürgermeister Richard
Krieg empfängt am Samstag, 10 Uhr,
im Rathaus die auch von weit ange-
reisten Gästen. Danach wird zu einer
Busfahrt nach Gengenbach mit seiner
berühmten Altstadt aufgebrochen.
Um 19.30 Uhr trifft man sich zur Wie-
dersehensfeier im Hotel „Ochsen“.
Nach einem Erinnerungsfoto wird mit
einem gemeinsamen Nachtessen und
musikalischer Live-Unterhaltung der
Fest-Höhepunkt begangen. Zum Ab-
schluss ist am Sonntag eine rustikale
Wanderung mit Einkehr geplant. Von
seinerzeit 72 Schülern haben sich über
50 offiziell angemeldet.

JAHRGANG 47/48

Rieseninteresse
am Wiedersehen

Absurder Humor in der Kulturfabrik:
Am Freitag, 12. Oktober ist um 20 Uhr
Heike Schneider mit Ihrem Programm
„Voll durch“ zu Gast in Furtwangen.
„Schrill, schräg und vor allem ko-
misch, mit einer ungeheuren Aus-
strahlung, mit der sie ihre Gäste in den
Bann zieht“ so wird die „Meisterin des
absurden Humors“ in der Presse be-
schrieben. Die herzlich schrille Künst-
lerin stellt ihr Programm unter die Ru-
brik „Female Trasch“ und zeigt, was in
ihr steckt: Sie kann singen, sprechen,
quer- und blockflöten, bauchtanzen
und -pinseln, pantomimen, pendeln,
ukulelen und macht endlich unzen-
siert davon Gebrauch! Mit ihrem
Charme, ausdrucksstarker Mimik und
Gestik, versteht das Multitalent es, ihr
Publikum zu unterhalten und ständig
zu überraschen. Karten im Vorverkauf
an den bekannten Stellen, Infos zur
Künstlerin unter www.heikeschneide-
r.info. 

KULTURFABRIK

Heike Schneider
schrill und schräg

Rohrbach – Unfall am Feiertag: Leicht
verletzt wurde ein Autofahrer am Mitt-
wochnachmittag bei einem Unfall auf
der Landesstraße zwischen Rohrbach
und Brigach. Gegen 16.30 Uhr befuhr
er die Strecke in Richtung Brigach in
sehr moderater Geschwindigkeit, weil
er auf Suche nach einem Parkplatz
oder einer geeigneten Feldwegein-
fahrt war, wo er sein Auto abstellen
wollte. Als ein nachfolgendes Auto
überholen wollte, bemerkte es der vo-
raus fahrende Autofahrer nicht. Er
schwenkte nach links ab und übersah
das folgende Fahrzeug. Es kam zum
Zusammenstoß. Bei der Kollision wur-
de der abbiegende Fahrer leicht am
Kopf verletzt und daraufhin vorsorg-
lich ins Krankenhaus nach Donau-
eschingen gebracht. Den Sachscha-
den aus dem Unfall schätzt die Polizei
auf rund 4000 Euro. 

UNFALL

Autofahrer
leicht verletzt

Schönenbach – Nach dem ersehnten
ersten „Dreier“ müssen die Sport-
freunde am morgigen Samstag bei ei-
nem direkten Tabellenkonkurrenten
antreten. Der Bezirksligaabsteiger FC
Triberg hat auch erst vier Punkte auf
dem Konto. Spielbeginn ist um 16 Uhr.
Die Reservemannschaften stehen sich
um 14.15 Uhr gegenüber. Hier treffen
die Sportfreunde als Tabellenvorletz-
ter auf den Tabellenelften FC Tri-
berg II. Nach dem ersten Saisonsieg
erhoffen sich die Sportfreunde auch
hier wieder etwas. 

SPORTFREUNDE

Auswärts beim
Tabellennachbarn

Furtwangen – Der Polizei ins Netz
ging ein alkoholisierter Fahrer am
Dienstag bei einer Fahrzeugkontrolle.
Er war auf der Martin-Schmitt-Straße
unterwegs. Nachdem der Alcomat-
Test 1,46 Promille Trunkenheit attes-
tierte, wurde der Führerschein des
Mannes beschlagnahmt und ein Straf-
verfahren gegen ihn eingeleitet.

MARTIN-SCHMITT-STRASSE

Mit 1,46 Promille
in die Kontrolle

VINO

WEIN
78052 VS-Villingen, Werner-v.-Siemens-Str. 8
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Neu im Sortiment: 
VDP Weingut Graf Adelmann

79790 Küssaberg
Tel: 0 77 41/83 03 -13
Fax: 0 77 41/64804
www.troendle.com

     Die          Garage
   Ihrer Wahl


